
VEREINSSATZUNG

des 1. BC Nürnberg 1956

§ 1

NAME UND SITZ

1. Der Verein führt den Namen "1. BC Nürnberg 1956".

2. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach seiner Eintragung lautet 
der Name des Vereins "1. BC Nürnberg 1956 e. V.".

3. Sitz des Vereins ist Nürnberg.

§ 2

VEREINSZWECK

1. Zweck des Vereins ist die Förderung des Badminton-Sports.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Satzungszweck wird 
insbesondere durch die Förderung von Übungen und Leistungen im Badminton-Sport 
verwirklicht.

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele.

§ 3

MITGLIEDSCHAFT

1. Mitglieder können natürliche Personen werden, die das 5. Lebensjahr vollendet haben.

2. Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder ernennen.
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§ 4

BEGINN UND ENDE DER MITGLIEDSCHAFT

1. Der Beitritt wird durch schriftlichen Aufnahmeantrag an den Vorstand beantragt.

2. Über Aufnahmegesuche für die ordentliche Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand nach 
freiem Ermessen.

3. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem auf die Beschlussfassung folgenden Tag. Bei Eintritt vor 
dem Einzugstermin des Jahresbeitrages ist der gesamte Beitrag für das Eintrittsjahr fällig.

4. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, durch Austritt oder durch Ausschluss. Der Austritt 
erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von drei 
Monaten zum Abschluss des Kalenderjahres. Der Ausschluss ist zulässig, wenn ein 
Mitglied in grober Weise gegen die Vereinsinteressen verstößt. Über den Ausschluss 
entscheidet die Mitgliederversammlung, wobei eine Mehrheit von drei Viertel der 
abgegebenen Stimmen erforderlich ist.

§ 5

BEITRÄGE, SPENDEN, MITTELVERWENDUNG

1. Der Verein erhält seine Mittel aus Beiträgen und Spenden. Der Mitgliedsbeitrag wird von 
der Mitgliederversammlung festgesetzt.

2. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßige Vergütung begünstigt werden.

§ 6

ORGANE DES VEREINS

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 7

VORSTAND

1. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertretenden Vorsitzenden und dem 
Schatzmeister.

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für jeweils vier Jahre gewählt, bleibt 
jedoch auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt.

3. Jedes Mitglied des Vorstandes ist allein vertretungsberechtigt und von den Bestimmungen 
des § 181 BGB befreit.
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4. Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins und die Besorgung der Vereinsgeschäfte.

§ 8

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt.

2. Die außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn dies im Interesse des 
Vereins erforderlich ist oder wenn die Einberufung einer derartigen Versammlung von 
einem Fünftel der ordentlichen Mitglieder schriftlich vom Vorstand unter Angabe der Gründe
verlangt wird.

§ 9

EINBERUFUNG VON MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden in schriftlicher Form einberufen. Dabei ist die vorm 
Vorstand festgelegte Tagesordnung mitzuteilen. Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen.

§ 10

ABLAUF VON MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist auch dieser verhindert, wählt die 
Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter.

2. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die vom Vorstand festgelegte 
Tagesordnung geändert oder ergänzt werden.

3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.

4. Über die Annahme von Beschlussanträgen entscheidet die Mitgliederversammlung mit der 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als ungültige 
Stimmen. Für Satzungsänderungen, und wo dies in der Satzung bestimmt ist, ist eine 
Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen Stimmen erforderlich.

5. Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handzeichen. Wenn ein Drittel der 
anwesenden ordentlichen Mitglieder dies verlangt, muss geheim abgestimmt werden.

§ 11

PROTOKOLLIEREN VON BESCHLÜSSEN

Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der Versammlung sowie des 
Abstimmungsergebnisses in einer Niederschrift festzuhalten; die Niederschrift ist vom 
Schriftführer zu unterschreiben.
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§ 12

DATENSCHUTZ

1. Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereines und der Verpflichtungen, die 
sich aus der Mitgliedschaft im Bayerischen Landes-Sportverband e.V. (BLSV) und aus der 
Mitgliedschaft in dessen zuständigen Sportfachverbänden ergeben, werden im Verein unter
Beachtung der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes neue 
Fassung (BDSG) folgende personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern von 
Funktionsträgern, Übungsleitern und Wettkampfrichtern digital gespeichert:

 Name

 Adresse

 Nationalität

 Geburtsort

 Geburtsdatum

 Geschlecht

 Telefonnummer

 E-Mailadresse

 Bankverbindung

 Zeiten der Vereinszugehörigkeit

Übungsleiter und Wettkampfrichter erhalten dabei nur diese Daten, die sie für die Ausübung
ihrer Tätigkeit benötigen: Name, Nationalität, Geburtsdatum und Geschlecht

2. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es 
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich
zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch nach dem Ausscheiden des 
Mitglieds aus dem Verein fort.

3. Als Mitglied des BLSV ist der Verein verpflichtet, im Rahmen der Bestandsmeldung 
folgende Daten seiner Mitglieder an den BLSV zu melden:

 Name

 Vorname

 Geburtsdatum

 Geschlecht

 Sportartenzugehörigkeit

Die Meldung dient zu Verwaltungs- und Organisationszwecken des BLSV. Soweit sich aus 
dem Betreiben des Badmintonsports im Verein eine Zuordnung zu bestimmten 
Sportfachverbänden ergibt, werden diesen für deren Verwaltungs- und 
Organisationszwecke bzw. zur Durchführung des Wettkampfbetriebes die erforderlichen 
Daten betroffener Vereinsmitglieder im folgenden Umfang ebenfalls zur Verfügung gestellt:

 Name
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 Vorname

 Nationalität

 Geburtsdatum

 Geschlecht

4. Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann bei Verlangen der Vorstand 
gegen die schriftliche Versicherung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken 
verwendet werden, Mitgliedern (z.B. Funktionsträgern, Übungsleitern und 
Wettkampfrichtern) bei Darlegung eines berechtigten Interesses Einsicht in das 
Mitgliederverzeichnis gewähren.

5. Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen 
Veranstaltungen veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner 
Mitglieder in seiner Vereinszeitung sowie auf seiner Homepage und übermittelt Daten und 
Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektronische Medien.

6. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen 
die Mitglieder der Verarbeitung (Erheben, Erfassen, Organisieren, Ordnen, Speichern, 
Anpassen, Verändern, Auslesen, Abfragen, Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, 
Verbreiten, Abgleichen, Verknüpfen, Einschränken, Löschen, Vernichten) ihrer 
personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine 
anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke 
hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein – abgesehen von einer ausdrücklichen 
Einwilligung – nur erlaubt, sofern er aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung, der Erfüllung 
eines Vertrages oder zur Wahrung berechtigter Interessen, sofern nicht die Interessen der 
betroffenen Personen überwiegen, hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht 
statthaft.

7. Jedes Mitglied hat im Rahmen der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der DSGVO und 
des BDSG, das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren 
Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder 
Sperrung, Einschränkung, Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten.

8. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten gelöscht, sobald ihre 
Kenntnis nicht mehr erforderlich ist. Daten, die einer gesetzlichen oder satzungsmäßigen 
Aufbewahrungspflicht unterliegen, werden für die weitere Verwendung gesperrt und nach 
Ablauf der Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 gelöscht.

9. Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter geschützt.

10. Zur Überwachung der Datenschutzbestimmungen wird vom Vorstand ein 
Datenschutzbeauftragter bestellt [ab 10 Personen, die mit der Datenverarbeitung 
beschäftigt sind].

§ 13

ÄNDERUNGEN DES VEREINSZWECKS; AUFLÖSUNG DES VEREINS

1. Für Änderungen des Vereinszweckes oder die Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 
neun Zehntel der abgegebenen Stimmen erforderlich.

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt
das Vermögen des Vereins an den Bayerischen Badminton-Verband e. V., Postfach 
500120, 80971 München, oder an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine
andere steuerbegünstigte Körperschaft zur Förderung des Sports.
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